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Preußiſcher Landtag

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
Abgeordnetenhaus

La Verlin 15 Februar
Die Debatte über den Titel Miniſtergehalt des Etats des Mini

s des Junern wird fortgeſetzt
Abg Weyerbuſch frkonſ führt Beſchwerde über die Belaſtung der

Haus und Grundbefitzer in den Städten durch die übermäßigen Realſteuern
Regierungskommiſſar Geh Rath Dr Freund bemerkt daß von der Re

ierung ein Gemeindeſtatut entworfen ſei für die Einführung der Grund
uer nach dem gemeinen Werth die in zahlreichen Gemeinden bereits

eingeführt ſei und einen großen Theil der beklagten Mängel der ſtaatlich
veranlagten Grund und Gebäudeſteuer beſeitige

Abg Glebocki Pole bekämpft die Polenpolitik des Miniſters der
den H K Verein unterſtütze deſſen Agitation berechtigte Erbitterung
unter den Polen hervorrufe Die Umänderung polniſcher Ortsnamen ſei
eine Räckſichtsloſigkeit gegen die Polen

Abg Weſtermann nl weiſt auf die großpolniſche Agitation in den
rheiniſchen Jnduſtrie Bezirken hin und bittet den Miniſter zu erwägen ob
nicht der Gebrauch der polniſchen Sprache in öffentlichen Verſammlungen
der dortigen zu verbieten ſei

Abg Jm Walle Ctr wünſcht eine Abänderung des Studiums der
angehenden Verwaltungsbeamten es müſſen dieſelben mehr zum Studium
der Kameralwiſſenſchaften angehalten werden

Abg Szmula Ctr ohin ſolle der Kampf gegen die polniſche
Sprache noch führen Warum ziehen denn die rheiniſchen Jndnſtriellen
polniſche Arbeiter nach den weſtlichen Gegenden Die Forderung die
polniſche Sprache in den Verſammlungen zu verbieten ſei geſetzwidrig

Abg v Czarlinski Pole Nicht die Deutſchen ſondern die Polen
befinden ſich in der Abwehr und zwar ſchon ſeit dem Kulturkampfe Ohne
Scheu entzieht man den Gaſtwirthen die ihr Lokal zu einer polniſchen
Verſammlung hergegeben haben die längere Polizeiſtunde

Abg Hanußzen Däne erörtert die Dänen Ausweiſungen in Nord
fchleswig die ja in letzter Zeit erfreulicherweiſe abgenommen hätten
Immerhin ſeien noch Ausweiſungen zum Theil ſogar von Grundbeſitzern
vorgekommen

Regierungskommiſfar Miniſterialdirektor Dr Peters beſtreitet letzteres
Ausländer hätten kein Recht Aufenthalt zu verlangen Auf die aus Däne
mark ſpäter Eingewanderten finden gegebenenfalls die Beſtimmungen über
käſtige Ausländer ſtatt und dieſe Beſtimmungen ſind angewendet worden

Abg Dr Sattler ntl hält die von dem Abg Weſtermann angeregte
geſetzliche Beſtimmung des Verbotes polniſch verhandelnder Verſammlungen
in den rein deutſchen Gegenden doch beachtenswerth Gegen die geſtrige
Behauptung des Abg Heydebrand daß die Konſervativen der einzige Wall
gegen die Sozialdemokratie ſeien proteſtiert Redner auch die Liberalen
ſeien ein ebenſo feſter Wall nur wollen ſie ſich nicht unter das Scepter
des oſtelbiſchen Konſervatismus gefangen nehmen laſſen

Abg Roeren Etr erörtert die Frage der Theatercenſur Er be
dauere daß der Miniſter ſich an den Reichstagsverhandlungen über
dieſen Gegenſtand nicht betheiligt habe Es ſei zweifellos daß es ein
Recht der Einzelſtaaten iſt die Ausführung des Theatergewerbes zu regeln
nur die Zulaſſung zu dieſem Gewerbebetriebe ſei reichsgeſetzlich feſtgeſtellt
Es mag ſein daß die cenſierten Stellen keinen Schaden angerichtet haben
würden aber die Streichung hat jedenfalls noch weniger Schaden für
die Kunſt angerichtet Die Beſeitigung des Barriſon Skandals war eine
nothwendige That des Theater Cenſors es handelte ſich um das Verbot
der ordinärſten und gemeinſten Darſtellungen die von den artiſtiſchen
Zunftgenoſſen ſelbſt bekämpft wurden und die jedes äſthetiſche Gefühl des
Mannes empören müſſen Jn den Variétés werden Aufführungen ge
boten die gemein und frivol ſind Angeſichts ſolcher Dinge kann man
nicht ſagen daß der Theater Cenſor zu ſtreng vorgegangen iſt im Gegen
theil der Miniſter ſollte auf ſtrengere Handhabung der Cenſur halten
Von einer Schädigung von bedeutenden Künſtlern durch die Cenſur kann
keine Rede ſein es handelt ſich gewöhnlich um armſelige MachwerkeMiniſter Frhr v Rheinbaden dankt dem Vorredner die Barriſon

Vorſtellungen ſeien für Berlin ganz verboten Jn vielen Fällen bietet
das polizeiliche Einſchreiten Schwierigkeit

Die Weiterberathung wird auf Sonnabend vertagt

Das Urtheil gegen den KriminalKommiſſar Chiel
Berlin 15 Februar

Der Berliner Kriminalkosmmiſſar Thiel iſt am Freitag wegen
Beſtechnung und Verleitung zum Meineid in der Sternbergſache
zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrenverluſt ver
urtheilt worden Die Verhandlung fand vor dem Landgericht I Berlin
ßatt und erledigte ſich ſchnell da Thiel geſtändig war Thiel ein früherer
Offizier lebte etwas flott und kam in Schulden Jn ſeiner Bedrängniß
wandte er ſich an den Mitangeklagten des millionenreichen Sternberg den
jetzt flüchtigen Luppa der ihm nach und nach einige Tauſend Mark gab
ihn aber auch weidlich ansnutzte und ihn immer wieder auf die ſchiefe
Ebene dräugte Er wendete fich an den Kriminalſchutzmann Stierſtädter
zu dem er im Laufe eines Geſpräches ſchließlich ſagte Jch habe mit
Dr Sello Hauptvertheidiger Sternbergs geſprochen der meint in Sachen
Sternberg ſei jetzt nur dann noch etwas zu machen wenn die Polizei
hilft Sie brauchen ja vor Gericht auf die Frage ob die Woyda die
frühere Hauptbelaſtungszeugin beeinflußt ſei nur zu ſagen Das kann
möglich ſein Es giebt ſofort 30 000 Mark die wir uns theilen im
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zu erklärte aber ausdrücklich den Namen Dr Sello s mißbraucht zu
haben Jm Uebrigen will er nicht im Entfernteſten daran gedacht
haben daß ſein dem Stierſtädier gegebener Rath eine Verleitung
zum Meineid darſtellen könnte Auf eine Frage des Staats
anwalts räumte der Angeklagte ein daß er ſich an Sternberg

und dieſen um Unterſtützung ſeiner Familie gebeten habe
ternberg habe eine ſolche in Höhe von 200 Mk monatlich auch be

willigt Zeuge Stierſtädter beſtätigte ſeine im Prozeß Sternberg gemachten
Angaben die ſich mit dem jetzigen Geſtändniß Thiel s decken Staats
anwalt Braut hielt den Angeklagten nicht nur der paſſiven Beſtechung
ſondern auch der Verleitung zum Meineid für ſchuldig Die ganze Unter
haltung mit Stierſtädter wobei von den großen Geldſummen die Rede
war könne nur ſo gedeutet werden daß Stierſtädter zu einer falſchen
Ausſage beredet werden ſollte Thiel habe ſeine Ehre ſeine Vergangenheit
vergeſſen und ſich dem Moloch freiwillig in die Arme geſtürzt Man
habe ja im Sternbergprozeß geſehen welches Geſindel dort thätig auf
getreten ſei und dieſen Leuten habe er ſich freiwillig zugeſellt Er habe
den geſammten Stand ſeiner Kollegen und alle Diejenigen geſchändet die
den Beamteneid gleich ihm geleiſtet haben und gleich ihm Offiziere ſind
Den Schutzmann Stierſtädter habe er zum Schurken machen wollen den
Juſtizrath Sello leichtſinnig diskreditiert Einem ſolchen Manne könne
man mildernde Umſtände nicht zubilligen Der Gerichtshof verſagte ſie
ihm auch und fällte das Urtheil wie Eingangs dieſer Zeilen mitgetheilt

Kleine Chronik
Konitz 15 Februar Der Meineidsprozeß gegen den

Schlächtergeſellen Moritz Lewy brachte am Freitag eine wichtige Aus
ſage des Vaters des Ernſt Winter des Bauunternehmers Winter
Er bekundete Jch war mit meinem Sohne oft in der Gaftwirthſchaft des
Müller An einem Tiſche ſaßen da einmal junge Leute Karten ſpielend
Jch fragte wer der ſtutzerhafte Mann mit dem Kneifer ſei Müller ant
wortete das ſei ein Judenſchlächter Lewy Als Lewy einmal hinausging
bat er mich in das Spiel einzutreten Als Lewy zurückkehrte ſagte er
Nun ſpielen Sie noch ein Weilchen Darauf ging Lewy an den Neben
tiſch und ſetzte ſich zu meinem Sohn Beide unterhielten ſich Auf die
Frage eines der Vertheidiger weshalb er dieſe Ausſage ſo lange zurück
gehalten habe erwiderte Herr Winter daß er ſeine Mittheilungen bisher
zurückgehalten habe weil er als Vater des Ermordeten den Lewy nicht
belaſten wollte Die übrigen Zeugenausſagen belaſteten Lewy theils
theils gingen ſie dahin daß die Zeugen von einem Verkehr Winter s
und Lewy s nichts bemerkt haben

Tilſit 15 Februar Von einem kaufmänniſchen Genie
berichtet die Tilſ Ztg Folgendes Der Angeſtellte eines hieſigen Geſchäfts
erhielt von ſeinem Prinzipal den Auftrag einen Tauſendmarkſchein
zu wechſeln Statt dieſen Auftrag auszuführen begab er ſich auf den
Pferdemarkt kaufte dort ein Pferd veräußerte dies ſchnell wieder mit
einem Verdienſt von 150 Mk und kehrte nun nachdem er den Auftrag
ausgeführt ins Geſchäft zurück

Brüſſel 15 Februar Was war beabſichtigt Auf den
Expreßzug Köln Brüſſel wurden in der Nähe von Saventhem 10 Kilo
meter von Brüſſel vier Revolverſchüſſe abgegeben 2 Kugeln drangen
in einen Wagen erſter Klaſſe und ſtreiften eine Dame und einen Herrn

Paris 15 Februar Opfer des Bergbeſteigungsſports
Bei Albertville in Savoyen verunglückten drei Bergſteiger Sie ſcheinen
von einer Lawine in den Abgrund geriſſen zu ſein und zwar an einer
Stelle die allgemein als auch im Winter für gangbar erachtet wurde
Es waren ſämmtlich geübte Alpiniſten die die Umgebung von Albertville
genau kannten Der Pariſer Architekt Brunnarius war eines der
eifrigſten und erfahrenſten Mitglieder des Alpenklubs gehörte dem Central
comité desſelben an und dirigierte jedes Jahr die ſchwierigſten Excurſionen
Eben ſo unerſchrockene und ausdauernde Alpiniſten waren die beiden
anderen Verunglückten der Uhrmacher Lamy aus Annecy und der Jour
naliſt Poncin aus Albertville beide Savoyer Die Unglücksſteklle liegt
in der Nähe des Berges Roche Pourrie unweit des Dorfes Queige Die
Leiche Poncins wurde noch nicht gefunden Die Alpenjäger haben ihre
Nachforſchungen wegen der drohenden Lawinengefahr eingeſtellt

Warſchan 15 Februar Ein merkwürdiger Soldat OVie
22 Kompagnie der Feſtungsartillerie hierſelbſt hat einen Rekruten Namens
Tſcherniſchow der ein merkwürdiger Kranker iſt Der junge Mann hat
häufige Kriſen von Starrſucht zwei oder dreimal wöchentlich fällt er
in einen langen Schlaf der zwölf oder dreizehn Stunden dauert Ob er
ſitzt oder geht kommt das Leiden plötzlich über ihn der Kranke fällt hin
und ſchläft dort ein wo er ſich gerade befindet Wenn er eingeſchlafen
iſt und man eins ſeiner Glieder bewegt hat man große Mühe es als
dann in ſeine urſprüngliche Lage zurückzubringen Nach ſeinem Schlaf
fühlt der Kranke keinen Schmerz aber eine große Steifheit und Be
täubung Als er das erſte Mal einen Anfall ſeines Leidens hatte
glaubten ſeine Kameraden daß er eine Liſt gebrauche um ſich dem Dienſt
zu entziehen Sie peitſchten ihn mit einem Riemen und rieben ihn mit
Bürſten aber er zeigte kein Zeichen der Reizbarkeit und wenn ſeine
Athembewegungen nicht geweſen wären hätte man ihn für todt halten
können Tſcherniſchow iſt jetzt zur Beobachtung in das Krankenhaus ge
ſchafft worden

London 15 Februar Schiffsunfälle Nach einem Telegramm
aus Bombay iſt der deutſche Dampfer Setos bei der Einfahrt in
den dortigen Hafen mit dem ausfahrenden engliſchen Dampfer Dagheſtan
zuſammengeſtoßen und geſunken Das Waſſer hat an der Unfallſtelle
25 Fuß Tiefe Die Dagheſtan iſt erheblich beſchädigt Aus Seattle

ZJ wird gemeldet daß das deutſche Schiff Otto Gildemeiſter am
30 Januar auf 33 Grad nördlicher Breite und 127 Grad weſtlicher Länge
angeſprochen wurde als das Schiff nur noch die drei unteren Maſten
hatte

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 16 Februar Benefiz für Herrn Kapellmeiſter

Dr Kunwald Triſtan und Jſolde Die Aufführung des hier
lange nicht mehr gegebenen Werkes bedentete zugleich die Nachfeier des
Todestages Richard Wagners Es wäre kaum möglich geweſen eine
würdigere Wahl zu treffen als dieſes Drama der Todesſehnſucht Wie
im Parzifal dem Schwanengeſang des Meiſters finden wir auch hier
den Hinweis auf die Ewigkeit und die erlöſende Macht Die Grund
ſtimmung bleibt vom Anfang bis zum Ende eine ſchwermüthig feierliche
ſelbſt die große Liebesſcene im zweiten Akt iſt gleichſam umweht von den
Schauern des Todes Jn Triſtan und Jſolde befindet ſich Wagner
bereits auf der Höhe des von ihm raſtlos erſtrebten Standpunktes Das
echte Muſikdrama in welchem ſich die Schweſterkünſte Muſik und Dichtung
auf das Jnnigſte im Dienſte der Wahrheit der Seelenmalerei und der
überzeugenden tragiſchen Gewalt vereinigen iſt geſchaffen Wie unſere
großen Meiſter Mozart Gluck und Beethoven ihm zum Vorbilde
dienten ſo wurde Wagner ſelbſt vorbildlich nicht nur für viele
jüngere Komponiſten die mit mehr oder weniger Glück ſeine
Bahnen zu wandeln ſuchten fondern auch für den nun ent
ſchlafenen italieniſchen Tondichter Verdi Dieſer ſchlug trotz einer langen
Reihe glänzender Erfolge doch die von dem großen Deutſchen gewieſene
Richtung ein wandte ſich von der alten Opernform ab und erzielte wie
ſeine Werke Alda Othello und Falſtaff zeigen eine viel vornehmere
Orcheſtrierung die im auffallenden Gegenſatz zu ſeiner früheren ziemlich
nachläſſigen Behandlung des Orcheſterpartes ſteht ſondern lernte auch die
einzelnen Figuren feiner zu charakteriſieren und die Enſembleſcenen drama
tiſcher zu geſtalten Das bedeutet einen ſtolzen Sieg für Wagner und
muß ſeinen zahlreichen Anhängern und Verehrern zu nicht geringer Be
friedigung gereichen Die großartige Charakteriſierungskunſt des Dichter
Komponiſten tritt nirgends glänzender hervor wie in dem geſtern auf
geführten Werke Die Geſtalten des Triſtan der Jſolde des Kurwenal
des Königs Marke und der Brangäne heben ſich mit ſeltener Plaſtik von
einander ab und das Orcheſter redet eine bewunderungswürdig aus
drucksvolle Tonſprache Daß Herr Kapellmeiſter Dr Kunwald
dieſes Muſikdrama zu ſeinem Benefiz wählte darf man als
eine Kundgebung ſchönen künſtleriſchen Ehrgeizes betrachten Der
geſchätzte Benefiziant hat ſich ſchon vielfache Verdienſte um unſere Oper
erworben und iſt ein ebenſo feinfühliger und ſelbſtändig empfindender als
energiſcher und umſichtiger Dirigent Er wurde bei ſeinem Erſcheinen
mit Tuſch und Applaus empfangen und durch Ueberreichung eines
Lorbeerkranzes geehrt Auch nach den Aktſchlüſſen flogen ihm zahlreiche
Kränze zu Herr Dr Kunwald hatte außerordentlichen Fleiß auf die
Einſtudierung des Muſikdramas verwendet und ſah ſeine mühevolle
Arbeit mit Erfolg gekrönt Unter ſeiner ſicheren geiſt und temperament
vollen Leitung wurde der ungemein ſchwierige Orcheſterpart von dem
verſtärkten Orcheſter in einer Weiſe bewältigt die alle Anerkennung ver
diente Die Vorſpiele zum erſten und dritten Akt und die Einleitungs
muſik zum zweiten entbehrten der Klarheit Klangſchönheit und künſtleriſchen
Ausarbeitung nicht Auch auf der Bühne herrſchte ein einheitliches Zuſammen
gehen und das ernſteſte Beſtreben den Jntentionen des großen Meiſters nach
Kräften gerecht zu werden Frl Harden obſchon neu als Jſolde hatte ſich mit
ihrer umfangreichen und anſpruchsvollen Aufgabe beſtens vertraut gemacht
Sie ſang mit voller Hingabe und ließ die erforderlichen leidenſchaftlichen
Accente nicht vermiſſen Der Wohllaut und die Ausgiebigkeit ihrer Stimme
machten ſich beſonders im erſten und zweiten Akt geltend im dritten ſchien
ſie etwas ermüdet Zwar klangen die piano gehaltenen Stellen ſehr
ſchön aber für die begeiſterungsvolle Steigerung im Liebestod reichte
die ſtimmliche Kraft nicht mehr aus Die Orcheſterbegleitung deckte mehr
mals den Geſang Eine ſtarke Stütze bot ihr Herr Heydrich der den
Triſtan u a auch vor mehreren Jahren in Frankfurt a wo es

damals an einem paſſenden Vertreter dieſer Partie fehlte oft als Gaſt
geſungen hat Jn Bezug auf muſtergültige Deklamation und Deutlich
keit der Ausſprache welcher nur zuweilen der ſtimmliche Wohlklang
geopfert wurde ſo wie in Hinſicht auf die wohldurchdachte und
großzügig angelegte Darſtellung iſt Herr Heydrich unſeren
früheren Heldentenören die hier in der Partie des Triſtan
auftraten entſchieden vorzuziehen Zu beſonderer Höhe erhob ſich ſeine
Leiſtung im Liebesduett Akt 2 und in der großen Scene des dritten
Aktes Mit der Ausführung der Brangänenpartie durch Fräulein Zerny
konnte man ſich wenn die Jntonation auch hie und da ſchwankte doch im
Ganzen einverſtanden erklären Die Sängerin verfügt über eine ziemlich
leichte Höhe und ſcheitert mithin nicht an den unbequem liegenden Stellen
Auch ſpielte ſie verſtändnißvoll und nahm ſtets lebhaften Antheil an der
Handlung Herr Brandes bot als König Marke Gutes und traf den
Ausdruck des Schmerzes überzeugend doch meine ich daß er in der Er
ſcheinung zu greiſenhaft war Herr Fanta ſang und ſpielte den Kurwenal
ſehr ſympathiſch aber man denkt ſich dieſen mit fangtiſcher Treue an ſeinem
Herrn hängenden Diener und wilden Krieger derber rauher reckenhafter
in ſeinem ganzen Weſen Die kleinen aber wichtigen Partien des ver
rätheriſchen Melot und des Hirten befanden ſich bei den Herrn Raven
und Förſter in guten Händen Herr Fiſcher hatte wahrſcheinlich einen
ungünſtigen Standplatz Das Steuermannslied klang ſehr dumpf Der
Regie wendete Herr Raven alle Sorgfalt zu Herr Kapellmeiſter Dr
Kunwald und die mitwirkenden Künſtler wurden nach jedem Aktſchluß

fünf oder ſechsmal gerufen B CoronyFalle der Freiſprechung noch 150 000 Mark Thiel gab das im Prozeß

1

Die Nothwendigkeit einer geregelten Zahnpflege iſt dringend

Täglich die Zähne reinigen iſt wichtiger als täglich das Ge
ſicht waſchen

9

Eine unſaubere Mundhöhle iſt die beſte Brutſtätte für
viele Krankheitserreger Tuberkuloſe Diphtherie u ſ und
bildet deshalb eine ernſte Gefahr für die Geſundheit Schlechte
ungepflegte Zähne ſind eine ſtändige Ausgangsſtätte für allerlei
Beſchwerden namentlich für Magenleiden Reinhaltung und
Erfriſchung der Mundhöhle fördern ungemein das ſubjektive
Wohlbefinden

Ein jeder Menſch iſt dem Arzte oder Freunde der ihn
zur Zahnpflege angeregt hat zeitlebens dankbar

4

Alle hervorragenden Forſcher auf dem Gebiete der Zahn
hygiene ſind ſich darüber einig daß die in erſter Linie nöthige
mechaniſche Reinigung Zahnbürſte Zahnſtocher allein nicht

ausreicht Die gleichzeitige Anwendung antiſeptiſcher Mund

wäſſer iſt unbedingt erforderlich

5

Ein gutes Mundwaſſer ſoll folgende Eigenſchaften beſitzen
a Vollkommene Ungiftigkeit und Unſchädlichkeit ſowohl

für die Zähne als auch für die Mundſchleimhaut
b Genügende bactericide Wirkung
o Guten Geſchmack und Geruch

6

Mittel welche die Mundſchleimhaut ätzen wie über
manganſaures Kali Formaldehyd Seife und andere ſind
für die regelmäßige Mundpflege eben ſo wenig geeignet wie
ſaure Mundwäſſer welche die Zähne entkalken

4

Nach den übereinſtimmenden Angaben hervorragender
Forſcher entſpricht Odol zur Zeit den obigen drei Be
dingungen am vollkommenſten und muß daher als das beſte

von allen gegenwärtig bekannten Mundwäſſern bezeichnet
werden

8

Jn Anbetracht deſſen daß zu Odol nur der denkbar
reinſte Alkohol ſowie die feinſten und theuerſten ätheriſchen

Oele verwendet werden muß der Preis des Mittels
90 com M 50 als ein mäßiger bezeichnet werden

9

Wer Odol konſequent täglich vorſchriftsgemäß anwendet
übt die nach dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft denkbar

beſte Zahn und Mundpflege aus

10

Abdrücke von einigen dieſer Publikationen ſoweit
deren Nachdruck uns geſtattet wurde ſenden wir jedem der
ſich dafür intereſſiert gerne koſtenfrei zu
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Deile 14 Dounnlag

J JAufrurf
Noch fehlen für den Bau der Paunluskirehe 60000 M Zu ihrer theil

weiſen Deckung iſt ein Bazar geplant der am 23 u 24 April im ev Vereinshaus
Kronprinz ſtattfinden ſoll Wir bitten auch weitere Kreiſe unſerer Stadt aufs Herz

lichſte durch Anfertigung u Zuwendung von allerlei brauchbaren Gegenſtänden die guteSache möglichſt unterſtützen und dadurch zur glücklichen Vollendung e ſchon begonne

nen Baues mithelfen zu wollen Die Unterzeichneten ſind zur Annahme freundlicher
Gaben ſchon jetzt gern bereit

Halle a im Februar 1901
Frau Pfarrer Bach Frau Rittergutsbeſitzer Bodenstein Frau E Bokelberg

on Prediger von Broecker Frau Superintendent Foerster Frau Konſiſtorialrath
oebel Frau Lehrer Grosse Frau M Haake Frau Oberprebiger Knuth Frau

Baurath Matz Frau Paſtor Meinhof Frau Rentier Nathusius Frau Regierungs
Baumeiſter Nitze Frau Geh Commerzienrath Riedel Frau Superintendent Saran,
Fräulein F Schlüter Frau Oberpfarrer Schmidt Frau Diviſionspfarrer Schneider
Frau Superintendent Sehrocker Frau Oberbürgermeiſter Staude Frau Paſtorriseber Frau Oberprediger Maechtler Prediger von Broecker Pfarrer Bach

Marienburger Geld Lotterie
un 26 Februaruptgewinne 60,000 50,000 40,000

in Baar ohne Abzug M 30,000 20,000 10,000 e
Weg 3 m Porto u Liſte 30 Pfg extra

Ernst
verſendet prompt

Kleinschmidt otteriegeſchäft
Halle a/S Moritzzwinger 14

Amtliche Bekanntmachungen

Ausſchreibung
DHie Erd und Pflaſterarbeiten für Herſtellung von Hausanſchlüſſen

und kleinen RNeherweiterungen des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes für die Zeit
vom 1 März 1901 bis 1 April 1902 ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Donnerstag den 21 Februar 1901 Vormittags 10 Ahr

im Bureau des Elektrizitätswerkes Robert Franzſtraße Nr 1d wo Bedingungen und Ver
dingungsanſchäge in Empfang genommen werden können einzureichen

Halle a den 15 Februar 1901
Der Magiſtrat Staude

Vrkannkmachung
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder bei den hieſigen ſtädtiſchen Mittel und

evangeliſchen Volksſchulen findet in dieſem Jahre
ontag den 25 Februar Nachmittags von 5 Uhr ſtatt und zwar

J bei den Knaben Mittelſchulen durch Herrn Rektor Götze
a für die Mitttelſchule Charlottenſtr Nr 15 und für je eine VIII VII und

VI Klaſſe im Schulhauſe an der Oleariusſtraße im Feſtſaale der Schule an der Char
lottenſtraße

b für die Mittelſchule Kloſterſtraße Nr 9 im Feſtſaale dieſer Schule
c für die VIII VII VI und V Klaſſe der Mittelſchule im Norden der Stadt

Halle Giebichenſtein Trotha Cröllwitz Südgrenze Händelſtraße im jetzigen BürgerSagen Giebichenſtein

II bei den Mädchen Mittelſchulen
a für alle Klaſſen der Schulen in der Stein Kloſter und Dreyhauptſtraße im

Schulhauſe an der Großen Steinſtraße Nr 60 weſtlicher Eingang durch Herr Rektor
Steger

b für die VIII VII VI und V Klaſſe der Mittelſchule im Norden der Stadt
HalleGiebichenſtein TrothaCröllwitz Südgrenze Händelſtraße im jetzigen Bürgerſchul

hauſe zu Giebichenſtein durch Herrn Rektor Götze t
III bei den Volksſchulen in der Taubenſtraße und am Böllberger Wege

durch Herrn Rektor Dr Wohlrabe und zwar
a für die Volksſchule in der Taubenſtraße

für die Knaben im Zimmer Nr 8
Mädchen

für die Volksſchule am Böllberger Wege
für die Knaben im Zimmer Nr 13

Mädchen 114IV bei den Volksſchulen an der der Neuen Promenade und in der
Liebenauerſtraßße durch Herrn Rektor Grothe und zwar

g für die Volksſchule an der Neuen Promenade
für die Knaben im Zimmer Nr 5

Mädchen
d für die Volksſchulen in der Liebenauerſtraße

für die Knaben im Zimmer Nr 10
Mädchen

V bei den Volksſchulen in der Frieſen Leſſing und Schillerſtraße durch
Herrn Rektor Dr Männel und zwar

für die Volksſchule Frieſenſtr Nr 23
für Knaben und Mädchen im Zimmer Nr 1

b für die Volksſchule in der Leſſing und Schillerſtraße
für die e im Zimmer Nr in der Schule an der Leſſingſtratze

VI bei den Volksſchulen in der Dreyhanpt und Hermannſtraße durch Herrn
Rektor Graefe und zwar

a für die Volksſchule in der Dreyhauptſtraße
für die Knaben Zimmer Nr 5

Mädchen
b für die Volksſchule in der Hermannſtraße

für die Knaben Zimmer Nr 29
Mädchen 4

VII bei den Volksſchulen Halle Giebichenſtein durch Herrn Rektor Panſegrau
und zwarfür Knaben Brunnenſtraße Hr 6 Zimmer Nr 2 und 3

für Mädchen Brunnenſtraße Nr 5 Zimmer Nr 1 und 4
VIII bei den Volksſchulen in HalleTrotha

für Knaben durch Herrn Hauptlehrer Zeutſchel im Schulhauſe Petersbergſtr 90
für Mädchen durch Herrn Hauptlehrer Daniel im Schulhauſe in der Morlſtraße

IX bei den Volksſchulen in Halle Cröllwitz durch Herrn Hauptlehrer Heber
für Knaben und Mädchen im Schulhauſe 193
Bei der Anmeldung ſind vorzulegen Der Jmpfſchein und der Tauſſchein bei den

ungetauften Kindern an Stelle des letzteren die Geburtsurkunde Schulpflichtig iſt jedes
Kind das bis zum 1 Oktober 1900 fünf Jahre alt geworden iſt diejenigen Kinder
welche das fünfte Lebensjahr in der Zeit vom 1 Oktober 1900 bis 1 April 1901
vollenden werden erſt mit dem 1 April 1902 ſchulpflichtig Jm Uebrigen werden die
zur Anmeldung Verpflichteten darauf noch beſquders aufmerkſam gemacht daß ſie ſich
durch die Unterlaſſung der Anmeldung der fBulpflichtigen Kinder ſtraffällig machen
daß aber in den Fällen wo die ſchulpflichtigen Kinder bei den betreffenden Herren
Rektoren für Oſtern d J bereits im Voraus angemeldet worden ſind eine nochmalige
Anmeldung an dem oben bezeichneten Tage nicht erforderlich iſt

Halle a den 18 Februar 1901
Die Schulkommiſſion

J V K Brendel Stadtſchulrath
Bekanntmachung

Die Lieferung des Bedarfs an Armenſärgen ſoll auf die Zeit vom 1 April
ds Js bis zum 31 März 1902 vergeben werden

Gebraucht wurden im verfloſſenen Rechnungsjahre
82 Särge für Erwachſene und

84 KinderVerſchloſſene Angebote ſind bis zum 1 März ds Js Abends 6 Uhr in unſerm
Geſchäftszimmer im Sparkaſſengebände Rathhausſtr 1 2 Treppen Zimmer 82
abzugeben woſelbſt auch die Bedingungen eingeſehen werden können

i e
scohwarz und farbig neueste Gewehe äusserst preiswürdigr v
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O A Bocegelsa el br
Vekannkmachung

Der Bedarf an Desinfektionsmitteln und Matertalien für die ſtädtiſche Des
infektionsanſtalt ſowie der Bedarf an Desinfektionsmitteln welche von uns den hieſigen
Hebammen geliefert werden während des Rechnungsjahres 1901/1902 ſoll im Wege des
Wettbewerbs vergeben werden

Es werden vorausſichtlich gebraucht
a für die DesinfektiosAnſtalt
5000 Stück u2000 ublimatpaſtillen

500 kg flüſſiges Formalin400 Ammoniak
300 Brennfpiritus

16 Watteſchnur
für die Hebammen

150 kg Seifenſpirituslöſung
Die Lieferungsbedingungen liegen während der Dienſtſtunden im Zimmer 53 des

Polizei Gebäudes zur Einſicht aus und müſſen vor Abgabe der Angebote unterſchrieben
werden

Die Bewerber um die Lieferung wollen ihre Angebote bis zum 4 März 1901
Abends 6 Uhr verſiegelt und mit der Aufſchrift Angebot auf Lieferung von Des
infektionsmitteln an derſelben Dienſtſtelle abgeben

Die Bieter bleiben bis zum 15 April 1901 an ihre Offerten gebunden
Halle a den 14 Februar 1901

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 17 23 Januar 1901 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Oktober 1899 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 105361 110231 und Pfandſcheine in braunem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 4 Februar 1901 bis 3 Februar 1902
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Emblans zu nehmen

lle in dieſer e nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a S den 2 Februar 1901
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Ansſchrreibung
Die Lieferung der Thonſſießen und Wandplatten für den Neubau des Elektricitäts

werkes ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Donnerstag den 21 Februar 1901 Vormittags 9 Ahr
im Bureau des Elektricitätswerkes Robert Franzſtraße 1b wo die Bedingungen und
Zeichnungen in Empfang genommen werden können einzureichen

Halle a den 15 Februar 1901
Der Magiſtrat Staude

Verkannkmachung
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder für die katholiſche Volksſchule findet in

dieſem Jahre
Montag den 25 Februar Nachmittags 4 Ahrf

in dem Schulhauſe Oleariusſtraße 7 unterer Flur Zimmer 4 und 7 durch Herrn Rektor
Grothe ſtatt und zwar

die der Knaben im Zimmer Nr 4
Mädchen T

Schulpflichtig iſt jedes Kind das bis zum 1 Oktober 1900 fünf Jahre alt ge
worden iſt Diejenigen Kinder welche dieſes Lebensjahr in der Zeit vom 1 Oktober 1900
bis zum 31 März 1901 erreichen werden erſt mit dem 1 April 1902 ſchulpflichtig

Bei der Anmeldung ſind der Tauf und Impfſchein vorzulegen
Jm Uebrigen wird noch darauf aufmerkſam gemacht daß die Unterlaſſung der

Anmeldung eines ſchulpflichtigen Kindes den zu der Anmeldung Verpflichteten ſtraf
fällig macht

Halle a den 31 Januar 1901
Die katholiſche Schulkommiſſton

K Brendel

Polizei Verordnung
Auf Grund der S 5 6 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom

11 März 1850 und der S 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landesver
waltung vom 30 Juli 1883 wird hierdurch mit Zuſtimmung des Magiſtrats für den
Stadtbezirk Halle a S Nachſtehendes verordnet

I Der S 54 der StraßenPolizei Verordnung vom 5 Juli 1893 erhält fol
gende Faſſung

Perſonen Laſt und Geſchäftsfuhrwerk welches auf Federn ruht darf ſich auf
Brücken in engen Straßen in der Nähe der Kirchen während des öffentlichen Gottes
dienſtes bei der Einfahrt in ein Grundſtück bezw bei der Ausfahrt aus demſelben bei
dem Einbiegen in andere Straßen ſowie überall wo der freie Verkehr durch einen Zu
ſammenfluß von Menſchen behindert wird nur im Schritt ſonſt aber nicht ſchneller
als im kurzen Trabe bewegen

Dagegen darf Perſonen Geſchäfts und Laſtfuhrwerk welches nicht auf Federn
ruht oder welches vermöge ſeiner Bauart oder Ladung bei ſchneller Bewegung ein ſtarkes
Geräuſch verurſacht nur zum Zwecke des Vorbeifahrens an einem ſich in derſelben Rich
tung bewegenden r in ſchnellerer Gangart ſonſt aber nur im Schritt fahren

2 Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in Kraft
Halle a den 15 Februar 1901 Die Polizei Perwaltung

Der Oberbürgermeiſter Staude

Städt höhere Mäcdehenschule Haſle S
Anmeldung von Schülerinnen aller Klaſſen

für das neue Schuljahr nehme ich an den Zochentagen von 12 1 Alhr im Amts
zimmer entgegen Geburts und Impfſchein ſind vorzulegen

Dr Riedermannmn Direktor

Ausſchreibung
Für den Neubau der evangelischen Panluskirehe in Halſe a S

ſoll die Ausführung der Maurerarbeiten im Wettbewerb vergeben werden
Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen ſind im Dienſtzimmer der Bau

leitung Halle a Frinzenſtraße 10 während der Dienſtſtunden von 1 und von
6 Uhr einzuſehen Die Verdingungsunterlagen können auch gegen poſt und beſtell

geldfreie Einſendung von 1,50 Mark nicht in Briefmarken bezogen werden
Angebote ſind poſtfrei verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis

zum Termin zur Eröffnung der Angebote am

Montag den 11 März Vorm 10 Uhr
an die bezeichnete Adreſſe einzureichen

Zuſchlagsfriſt 6 Wochen
Halle a den 15 Februar 1901

Der Königliche Baurath
Matz

Der Regierungsdaumeiſter
Nitze

Wäscherollen
aller Art und Größe zum Preiſe von 20

bis 600 Mark hält ſtets großes Lager

A Noumann
Maſchinenfabrik 2itterfeld

Santa allein wirkt nieht wie jeder
weias bei Harnröhrenent

xündung eteo uur in Verbinäung mit
Tutus Borozincosulödalumin 2,65

en
rei 4 erst Compveralteten Fällen K 6

nanWäsche
erzielt man mit

Seife Seifenpulver Stürke Borax ete
aus der

Kaiſer Drogerie von Wilh Ender
Wuchererſtr 60 Ecke Kaiſerſtr

Sicherheits Seilwinden
zumAufwinden v Lasten

auf beliebhige Höhe

Einfach
Praktiseh
Bewährt

Ph Mayfarth Co Frankfurt a H
u Berfin Chausseestr 2 E

Die Firma bitten voll ausznschreiben

Dank e
Seit 10 Jahren quälte meine Frau furcht

barer nervöſer Kopfſchmerz Migräne Blut
andrang zum Kopf Schwindel Angſtgefühl
Appetitloſigkeit Magenſchwäche Mattigkeit

Schlafloſigkeit Ohrenſauſen Stuhlverſtopfung
u Gemüthsverſtimmung u wandte ſich nach

vielen r brieftichan Hrn O B F Rosenthai Special
behandlung nervöſer Leiden in Wünohen
Bavariaring 33 der dieſelbe in kurzer Zeit
vollkommen davon befreite Wir geben da
her aus Dankbarkeit allen Nervenleidenden
den aufrichtig gemeinten Rath die altbe
bewährte vorzügliche riefliohse Heil
methode des Hrn Ronenthal zu welchem
man nicht ſelbſt reiſen muß zu verſuchen
u ſein Leiden dem Hrn Rosonthal
brieflich mitzutheilen zumal die Koſten
ſehr gering ſind

Rookenthin
bei Henningen

R Bezirk Magdeburg

h fr Sangemann e
iſitenkarten
Verlobungs Vermählungs

Geburts Todesanzeigen
ſowie ſämmtliche

Arucktsaqhen
liefert

zu billigſten Preifen
in ſanberſter Ausführung

Herm ötlerZzuchdruckerei und Papierhandlung
Gr Steinſtraße 15

Künstl Zähne
Meine mir patentamtlich geſchützten

Aluminiumgebisse haben ſich ſeit
Jahren gut bewährt und empfehle ich die
ſelben allen Zahnleidenden

Dieſelben ſind faſt unzerbrechlich leicht u
angenehm zu tragen und der Preis nicht
theurer als ein gutes Kantſchukgebiß
Meine Gebifſe bitte ich nicht mit Rein
alumininm oder mit AAlnmininm auf der
Ganmenſeite zu verwechſeln Dieſe werden
mit der Zeit von der Mundſäure zerſtört
meine dagegen nicht
wie bekannt

Amerik ZahnAtelier v Netz
Geiſtſtraße 21

Gute Ausführung

langbein s Krebsextract

Monop o
giebt anerkannt die beſten Krebsſuppen

Ein Verſuch überzeugt Man verlange
nur dieſe Marke

ff Krebsbutter u Sardellenbutter

für Saucen u Appetitsbrötchen
Zu haben in allen Geſchäften der

Nahrungsmittelbranche

Central Bureau
Berlin Würzburgerſtr 17

Das meiſte ſür gebrauchte Möbel
Laden Contar Einel richtungen jeder Art
Geldſchränke Pigninos

ſtets ſowie ganze Nachlaſſe
riedrich Pelleke Geiſtſtr 25

Telephon 2450

5 Prinzeuſtraße 5
Restaurant Sanssouci

Empfehle ff Freyberg ſches Vockbier
Wwe A Reichmann

llerim Spohr kestaurant
horſtraße 21

Morgen Sonntag den 17 ladet zum
Bockbier u ff Speckkuchen
ſeine werthen Gäſte frdl ein D O

Morgen Sonntag r
eBockbierfeſt und ff Speckkuchen

wozu ergebenſt einladet G XFathkealle a/S den 9 Februar 1901
Die ArmeuDirektion Pütter

ite Speiſekartoffeln zu verkaufen

ein hren ſeder Art beſorgt billig
S ſämmtliches Prennmaterial und

gi

Alb Luuge Schillerſtr 37 In Halle Adler Apotheke Geiststr 15 Alter Friß Rathhausſtr
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Wein Bestaurant
erarznul Aizeiger für Hue und ven Gunlkrers 17 Februar Sette 16

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir meinen

s Abhaltung von

in empfehlende Erinnerung an bringen

daal mit grossen eleganten MNebenräumen e

AbenFHlockacktend p aul Jöndort

Theatergläser l
Vorzügl opt Wirkung garantiert

Größte u beſte Auswahl am Plahe

Carl Schneidoer
20 Gr Ulrichſtraße 20
11 Ceiprigerftraße 11

Stadttheater Halle as
Direßlion M Richards

Sonnabend den 16 Februar 1901
153 Vorſtell im Paſſep Abonn 1 Viertel

100 Abonn Vorſtellung Farbe gelb
8 Vorſtellung im Sonderabonnement

Cyclus ausgewählter litlerariſcher Werke
Anfang 7 Uhr Ende gegen 108 Uhr
Novität des Deutſchen Theaters in Berlin

Zum erſten Male
Gyrano von Bergeras

Rom Komödie in 5 Aufzügen
von Edmond Roſtand

Deutſch von Ludwig Fulda
Regie Oberregiſſeur SchollingNach dem 1 und 3 Akt längere Zauſen

Sonntag den 17 Febrnar 1901
Nachmittags

84 FremdenVorſtellung bei kleinen Preiſen
Anfang 3 Uhr Ende gegen 6 Uhr

Carmen
Oper in 4 Akten Text nach Prosper
Mérimé s gleichnamiger Novelle von

H Meilhac und L Halévy
Muſik v Georges Bizet

Regie Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Dr Kunwald

Perſonen
Carmen Frieda ZernyDon Jofs Sergeant Br Heydrich
Escamillo Stierfechter Joſef Fanta
grian Leutnant Carl Brandes
Moralés Sergeant Alb Aumann
Micasla Bauernmädchen Gertrud Lucky

Remendado G FörſterDancaüro Schmuggler Theo Raven
Frasquita Zigeuner Anna Groß
Mercédes mädchen Lichtenfels
Ein Führer Emil LübbenSoldaten Straßenjungen Cigarren
arbeiterinnen Zigenner Zigeunerinnen

Schmuggler Volk

Ort der Handlung Spanien in und bei
Sevilla 1820

Im 4 Akt Seguediglia Manchegos
arrangiert von der Balletmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt ausgeführt von derſelben
dem Corps de ballet und Figuranten

Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Abends
154 Vorſtell im Paſſep Abonn
101 Abonn Vorſtellung Farbe weiß

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Neu einftudiert

Robert und Bertram
oder Die bustigen Vagabunden
Poſſe mit Geſang u Tanz in 4 Abtheilungen

von C Räder
Regiſſeur Fritz Berend

Dirigent Kapellmeiſter Karl Schlatter
Jn der 3 Abtheilung Ballet Einlage

arrangiert von der Balletmeiſterin Adele
StahlbergWieſt a Walzer Potpourri ge
tanzt von der Balletmeiſterin Adele Stahl
berg Wieſt und den Damen Schlüter
Schwabe Tresko und Korſch I b Alt und
Jung getanzt von den Damen Korſch II
Döhler Springer Schenke Becker MaiNach der 1 u g Abtheilung längere Pauſen

Montag den 18 Februar 1901Oher on König der Elfen

Thalia Theater
Sonntag den 17 Februar 1901

Rovität Zum erſten Male Novität
Das Bärenfell

oder Die grosse Erbsochaft
Schwank in 3 Akten v Guſtav Kadelburg

Montag Das Bärenfelt
Sladt Thenter heiprig

Uenes Theater
Sonntag den 17 Februar 1901

Das goldene Kreuz
Hierauf

Der Bajazzo Pagliacei
Montag den 18 Februar 1801

Ueber unsere Kraft
I Theil

Altes RThegter
Sonntag den 17 Februar 1901

Boccaccio
Montag den 18 Februar 1901

Die Geisha

2 Viertel

Waſſalſa Fhooſor

Direktion Riehnrä Uunhbert
Neuer Spielplan

Die Japaneſen Geſellſchaft Hajakaws
BravourEquilibriſten Malabariſten Jong
leure 2c Senſatio neil Thee tasni
moto s Elite Parterre Gymnaſtiker
Die Geſellſchaft Rajacie zwölf PerſonenPantomimen Darſteller ein Neubau mit

Hinderniffen Die Vouffon Truppe
RieſenKapelle Clown Herford Gym
naſtiker mit ſeinem akrobatiſchen Hündchen
Fritz Fräulein Lucoſe medion

Geſangs und Verwandlungs Soubrette

Fräulein Molly Veroh Tanz Soubrette
Herr Otto Richarch OriginalGeſangs u Charakter Humoriſt u es

Greenhaum s Amerikaniſcher Bioſkop
mit gänzlich neuen ſenſationellen lebenden

Photographien
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Jeden Sonntag
Rachmittagg We re Uhr

Rechmittago Horkelmng

Eltern Vormünder Erzieher u ſ w
haben das Recht auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen

Jeden Sonntag
Vormittags von 12 bis 2 Uhr

PFrei Concert
Apollo Theatfor

Dir Friedr Wiehle
v Neuer Spielplan W
ſThe Beirott Compagnie

Bourlesque Pantomime
Jm Wachsſiguren Kabinet

3 Germanias
8 Ama, onenDrolongiert

The Originat oreliye getrag
Bambus Sophie v Hohenhberg
Coloratur Sängerin Mr Laschier
roll Globus WViola WVioletta
Soubrette Eugen Milardo Hu
moriſt Emmy Warrington
Melange Akt
Anfang 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Nach der VorſtellungBocbierfeſt im Wintergarten

Vormittags 11 I Uhr
Frei Concert

Nachmittag 4 Uhr

Familien Porſtellung
Vollſtändiges Programm

Ven en
e 7Cafe Rolanck
Sountag

Grosse familien Concerte
der Ungar Kapelle Janos Kralik

im National Cſikos Koſtüm
Während der Pauſen ſpielt zum

1 Male in Halle a/S
Neu TZonophones

Ebenſo laut wie eine vollſt Kapelle
Aufang 4 Uhr

Nen Zonophone
Restaurant drei hilien

Wuchererſtr 72
Sonntag den 17 Februar

o Bockbier o
und

Speckkuchen
Fr Brunn er

Frau P Westphal s
Restaurant

D Forſterſtraße 18
mit neuer Damen Bedienung

hält ſich beſtens empfohlen

Restaurant 7 Sohützoſ
i I Ulrichstr 37

noe6

Fäglich kräftigen bürgerl Aittagstiſch
à Port mit Kaffee od Bier 50 Pfg

Allgemein Conſum Verein

Zappendorf

G m hSFonnta Ken 24 Februar d Fro

achmittags 2 Ahr
findet im abe ſchen Lokale eine

ardentliche Generalverſammlung
ſtatt Tages Ordnung
1 Vortrag und Genehmigung der Bilanz

Entlaſtung des Vorſtandes
2 Geſchäftliches

er Aufſichtsrath
4 Bönioke I Vorſitzender

Kestaurant Zum Altmärker

Fest F
den 17 Februard grosses ßockdier

Vorm von 9 Uhr GroßartigeUnterhaltung Kappen gratis Alles da Kappen gratis
ff Spegti chen Abends

Hierzu lade ich alle meine Freunde und Bekannten freund

lichſt ein Franz FrankeTessing Sonanke ſſmnſrnſe 12
Gr Bockbierfest und Speckkuchen

W Gratis Verlooſung ein feines Masken Coſtüm W
ü a duns St GenePreismaske neues hellſeid Kleid ſchwarzer Sammt Mantel weiß Pelzbeſatz

Hochachtungsvoll Fr HMartritimur
Bratwuretgq Iöc l e

Bockbierfest
Marine Damen und Buren Knpelle

Rest zurzeit Zzanr Schwere
Sonntag den 17 FebruarD BockDazu Speckkuchen

oekbier von C Bauer
Es ladet ergebenſt ein Glaäser

S e
Nallescher Vergnügungs Club J

S Zu dem am Sonntag den 17 Februar 1901 im Geſellſchafts
S haus zu Diemitz ſtattfindenden 22z z22 Gr ManneS beehren wir uns hiermit ergebenſt einzuladen

s Aufang 4 Uhr Der VorſtandRestaurant Battenberg Tinksgartenstr 15
Firma Schafft

Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur Kenntniß daß ich vom
heutigen Tage mit Abwechslung eine R Sspeisekarte W ausgeſtellt habe
zu ganz niedrigen ſtaunenswerthen Preiſen ſowie exquſite Biere und Weine

Prinzip reichlich und gut
Spoisen

Suppe 15 Pfg Bouillon 15 Pfg Cotelett mit Spargel 60 Pfg
Engl Beeſsteak 50 Pfg Wiener Schnitzel 50 Pfg Pökelknochen etc 40 Pfg
Deutsch Beefsteak 35 Pfg Diverse Braten 35 Pfg Cassl Rippespoeer 45 Pfg

Kalbs Haxen 30 Pfg Goulasch 30 Pfg Ragout n 20 Pfg
Eine ſchmackhafte Zubereitung verſichernd ladet hiermit ein

Hochachtungsvoll D G

e eAm Dienstag u Mittwoch 19 u 20 Februar finden auch in meinen
feſtlich und originell geſchmückten Räumlichkeiten die nach alten herkömmlichen Sitten der
Faſtnachtszeiten überall eingeführten

Faſtnachts Scherz Abende
Zum Anſtich gelangtverbunden mit Concert und komiſchen Vortrüägen ſtatt

außerdem das beliebte ſehr gut bekömmliche
f Rauchfußer Bockbier desgl Münchner Kindl

und diverſe andere Biere Auf meine friſch gebackenen Pfann u Kaffrekuchen
ſowie eine ſtets gute Taſſe Kaffee ſei hiermit aufmerkſam gemacht

Gönner Freunde und werthe Familien erlaube mir zu dieſem abwechslungs
reichen Abend ergebenſt einzuladen

Sterjwühen u o u griginelle kaylbedeckungen im Fokale Franz Edoel

Se Turn VereinBeotnn Ha h n à Riegen Club
8 i Aittageiseh Sonnabend den 16 Februar

e i S Großer NRarrenabend2 Reichhalt Abendspeisenkarte

im Reuen Zürgergarten Liebenauerſtr 157zu kleinen Preiſen

Der Borſtand
SoIZum letzten Dreier

Merſeburgerſtraße 29 Febrnar AbendsSonntag den 17 Febrnar Maskenball wozu freundlichſt einladet
von Nachmittags 4 Uhr an Karl HerrmannI krä 5 NB Masken ſind im Lokal zu haben

erreaenenFerein PDeutsche Zierde
Liedertafel Freunde und Bekannte ſind Montag den 18 Februar 1901
willkommen Der Vorſtand K MaskenballNB Narrenkappen giebt s an der Kaſſe

im Germania SaalLouis Krypehne s Rest S h daP N Den Kameraden zur gefl Nachricht daß
Maskenkarten bei den Kameraden Pradelt

Weidenplan 27 z tKörnerſtr 52 Nothnagel FiſchhandlungSonne Sonntag und Montag Rother Thurm Gorall Prinzenſtr 12 zu
Grosses haben ſind Der Vorſtand

Zockbier Fest Wiener Oafe
ff KRockwürstohen Ecke Martin und Auguſtaſtraße

Souutag Speckkuchen Gr Früherpen GoneertErlich s haskhof tdes Oeſterreich DamenOrcheſters

Sonntag den 17 d Mts
Geſchwiſter Nickel Anfang Vorm 11

Großes Vockbierfeſt
Nachm 4 Uhr wozu freundl einladet

Ffranx Vnlemann

Es ladet freundlichſt ein
R Bödemann,

Thurn und AthletenClnb

J Hallesche Fahrradhahn Binigkeit
Sonntag den 17 Febr in Schade s

Sonntag den 17 Febr v Nachm 4 Uhr SchützenhausGroße Ballmuſik Großer Kaskenball
A Hintze Anfang 6 Uhr Der Vorſtand

Zum Claussner
Gr e er 52 Eing Schuiſtr

orgen Sonntag früh
Anstioh von ff Bockbier

8 Fr Spr enH rm VDebeZ00 e

Hotel Preussischer Hof

Am Bahnhof
Vorzüglicher Mittagstiſch

ben en Töb Mk

Zauer s Felsenkeller
Morgen Sonntag den 17 Februar

Bockbier und Speckkuchen

C Trinkaus
Stephan s Restaur

Halberſtädterſtr 6
Heute Sonnabend und Sonntag

2 grosses Bockhierfest
verbunden mit Ipailten n

wozu freundlichſt einladetGasthof Oppim

Sonntag den 17 Februar
Einzugs Kränzchen

wozu ergebenſt einladet M Gertung

Wilhelmshöheèe
Sonntag den 17 Februar

Grosses Narrenkränzehen
des Vereins C hernska

Rest Drei Linden
am

Sonntagf Hochier und Speclugen

Hierzu ladet ein
Ferd lrr gangBöst Z gemuth n

Kl Brauhausſtraße 15
Sonntag und MontagGrosses Bockhierfest

früh Speckkuchen
wozu freundl einladet Otto Kungse

Weissbier Salon
Sonntag den 17 Februar ſowie

folgende Tage
Ausſchank von hochfein

BockKbier
e der W Hauchfuß ſchen Hrauereier
wozu ergebenſt einladet

t Jan
Thielemann s Restaur

zur Burgquelle
Burgſtraße 7

Morgen Sonntag
Gross Familienabend
Ab großer chineſ Spitzentanz ar öe
führt von 2 Damen in Ori a t

Es ladet freundlichſt einbo s IIötol I im

Magdrburgerſtraße
Sonntag früh

Speckkuchen ins
Münchener Bockbier

Abends Stamm
Frlcasseoo von Huhn und Zupgo

Otto Herrmann
Banse s Roestaur

Harz 25
Morgen Sonntag

ff Bauer s Bockbier
mit Speokkuohen

Germania Garten
Reilſtraße 133

Hente fowie jeden Sonntag
Gr Abendunterhaltung

Kevptanrnut Kudelsburg
Gr Brauhausſtr 21

Großer Familien Abend
Es ladet freundl ein Otto Sqaaj

a

e e

e

e

e



re oe

c

8 u

Wanunl Nppers

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Zur Confirmation

man in sochwarz weiss und farbig n unübertroffener Auswahl zu enorm billigen Preisen
Speoialhaus für Seide und wollene Damenkleiderstoffe

Halle a Gr Ulrichstr 13 15

17 Februar

Rieils o geMorgen Fonntag Rachmittags 3 Ahr

Grosses Concert
der Kapelle des Kgl Füſl Rats a n GrafBlumenthal Figdb RNr 3

Entree 30 Pfg O WiegertWintergarten
Meoergen Sonntag Abends 8 Ahr

Grosses ConcertDer Kapelle des fen Füſl Rate Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal Madb Ar 36

O WiegertGutree 30 Pfg
ReilſtrHötel Kaiserhot132

Heute Sonntag

Boc kö erſowie Wergens von 10 Ahr abFriscner Speckkuchen m
wozu ergebenſt einladet E Sohulz
Restaur z Landsknecht

Wer 28
Rorgen SonntagBVockbierfeſt

ff Speckkuohen und Bookwürstohen
Für Anterhaltung iſt beſten geſorgt

Es ladet ergebenſt ein HoffmannRestaurant zum KuUnstlerneit
Sonnabend den 16 und Sonntag den 17 Februar

Groſzes Boekbierfeſt
in den feſtlich dekorierten Räumen

Für Unterhaltung ſorgt der Kneiper und noch Andere
ff Hockwürſtchen Hochmühen gratis

e Sonntag früh hochfeiner Speckkuchen

Es ladet ergebenſt ein Rich UVhle
Restaurant zum alten Schweden

Merseburgerstr 21
zent Boekbier Speckkuchen

Für Unterhaltung iſt beſtens geſorgt

00999069009009506959099Zum Deutschen Schwert

Frnſ1 e

Go Stelnastr 13

v

B Sr Boekbierfeſt
mit muſikaliſcher Anterhalluntz

Es ladet ergeben ein

Senmiare en
Neun eröffnet Deſſauerſtraße 12 Neun eröffnetSonntag den den 17 Februar Aachmittags 4 Ahr

Gr Tanzkränzchen
Dienstag den 19 Februar Zur Fastuachtsfeler

Grosses BockKhiferfest
und Pfannkuchenſchmans Anfang 8 Uhr

Bockwurstehen u selbetgebackene Pfannkunchen
Hierzu ladet freundlichſt ein Familie Paul Schmidt

ſarlfr Goncerthaus Karlfr 14
Sonntag den 17 Februar

Großes Rarrenfeſt mit großartigen Uehberraſchungen

Äachm Kränzchen Abends Gr Ball
m Anfang 4 Ah W

Zum Ausſchank kommt allbeliebte Bockbier von C Bauer

ff Speckkuehen ff
Dazu laden freundlichſt ein

O Voigt Sanzlehrer R Ruhe SGaftwirth
Leipzigerſtraße

21

Tafé ung Restaurant
Rothmielg

Cröllwitz
Angenehmer Familien Auſenthalt

Halteſtation der elektriſchen Bahn
Achtungsvoll

Gottlob Hoffmann

Meer kkenr
HMHhtol und Restaurant

Bernburgerstrasse
Gemüthl Familienverkehrslokal

Sonntag
ff Bockbier von Bauer

Von früh an Speckkuchen
Ergebenst Fritz Obst

Böhmisohe Bierhaſle

Ratthausſtraße 6

Großes Rarrenfeſt
verbunden mit muſikal Unterhaltung

in feſtlich dekorierten Räumen
Letzter Anſtich meines beliebten

S Bockhieres S
Narrenkappen gratis

Ergebenſt ladet ein

Adolf Posern
Club Tannhäuser

Sonntag den 17 Febr Nachm 4 Ahr
im Kaffeegarten Trotha

S Kränzchen S
mit humoriſtiſchen Vorträgen

wozu ergebenſt einladet
Der Vorſtand

Lapellenende
Kegelklub Gut Holz

Unſer Kränzchen
Sonntag den 17 Februar im

Schat ſchen Gaſthofe ſtatt
Ergebenſt ladet ein

findet

Der Vorſtand

W Richters Rest
Kl Ulrichſtr 9

Sonnabend nnd Sonntag
Großes Vorckbierfefſt

ff Bockwürſtchen
Somiag früh Speokkuohen

Hierzu r Pre F D O
Regt J 80hWarz Jafgeh

Ludwig Wuchererstr
Sonntag den 17 FebruarAnnig des men

Boekbieres
aus der Aktien Bierbrauerei v W Rauchfuß
Früh 9 Uhr B ff Speckkuſh

Hierzu ladet ganz erg ein

Verein Gut Freund H S
den 17 d Ats

Großes Rarrenbränzchenim ſes issbier Salon,

Jeder Herr u Dame iſt verpflichtet an
der Kaſſe eine Narrenkappe zu löſen

Anfang 4 Uhr Der Borſtand
Turn Verein Racdleweſſ

Sonntag den 17 d Mts
Maskenball

Für komiſche Ueberraſchung
iſt geſorgt

Es ladet ergebenſt ein
Anfang 7 Uhr Der Turnrath

Masken haben freien Eintritt
Jeden

Montag u Donnerstag
Gr Schlachtefeſt

Bernh Rorgis Domplatz 16

Nr 41

Saalschlossbraueroi
Sonntag den 17 Februar

Grosses Militär Concert
ausgeführt vom Frompeter Corys des Feld Artiſerie Regis Rr K

Anfang 3 Uhr Entree 30 Pfgman e eSport Hotel v8 miittwoen den 20 Februar 1901
Zweiter und letzter

poS hr Elite Maskenball
S De Im Reiche der Aitte Zug 52e 5 Goldpreaise s a
S Prämiierung a 2 ne Damenmasken 2 S
S r 3 Musik Kapellen c 32c Herrenkarten 2 3S entree e enAnfang Abe s Uhr z S

m Sohluss Früh morgens wenn die Hähne Kräh n ete
9 Die Preise ind im Cigarrengesehüft ven C Wussew e
V vis vis vom Cafe Bauer ausgestellt

e

Cafe I G Leipzigerstrasso 5
l Etage

Sonntag den 17 Februar von II Uhr

FrühschopNachmittags 2
en ConCer

bis Abeuds 12 Ahr
Gr Concert des I Heſter Damen Orcheſters Radetzky

7 Damen 3 Herren

Melbig s Restr Er Ulrichſtr 90 J
Sonnabend Sonntag Montag

G
ff Sockwürſtchen wozu freundlichſt einladet

Schützenhof an der Haide
Ausſchank von Freyberg Bräu

Sonntag Gr FreiConcert
Anſtich von ff Bockbieru

wozu ergebenſt einladet

Bockhb t errestGustav Tiwir

u zu
gang

W KlagesRichard Rohde s Reslaur
Wörmlitzer ſtraße 1

W Heute Sonntag WFockbier und Speckkuchen
Es ladet freundlichſt ein

Pergnügungsverein Thalyſig

unſer Kränzchen
findet Senntag den 17 Februar

im neu eingerichteten Saale der Kniser

sile früher Tunnel ſtatt Freunde und
Gönner des Vereins ſind herzlich will
kommen Anfang 4 u Vorſtand

er

Restaurant Zur Glocke

m n 13Heute Sonntage Gtoſes vodhier de Feſt

Vormittag
Speckkuchen

Bockmützen und Rettig gratis
Für Untertzaltung iſt beſtens geſorgt

Es ladet freundlichſt ein
Oscar Hüttenrauch

Heinr Zschiesehe s Rest
Landwehrſtraße 5

Morgena Großes Botbierfeſt
mit Familien Abend

Früh r 47Es ladet freundlichſt einen Ginrüh mherg
Confirmanden

Graw s Porrtne
Krauſenſtraße 4

Sonnabend und Sountag
Bockbier u Speckkuchen

Restaur Stadt Halberstadt
Halberſtädterſtraße 3

Sonnabend und

e Bockbier Da
Sonntag Vormittag Speckkuchen

Hierzu ladet freundlichſt ein
Oscar Gehhardt

Verein Westphalia
Sonntag den 17 Febrnar

Gr NMarren Kränzehen
im Deutschen Kaiser Demitz

Anfang 4 Uhr

Adolf Bchulzo s
Restaur zur Wilhelmeakallle

Judwig Wuchererſtr 20
Sonntag den 17 FebruarD BRocksier mit Speckkuchen
Es ladet ergebenſt ein

Leipzigerſtraße

2R
Weisse Röcke mit guter eht u r 2 3 i bis zu den feinſten Barchentröcke 2 Ak ausgebegte Flaneliröoke

3 4 4,50 Rik Taschentücher mit geſtickten Ecken und Buchſtaben von 35 Pfg an
M ollene Kleiderstoſte in ſchwarz und bunt V
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